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Liebe Sportfreunde!

Alle Jahre wieder . . . und es ist wieder Weihnachten. Das Jahr geht al lmählich dem Ende zu und ich
denke an die besonderen Momente im abgelaufenen Jahr. Aus meiner Sicht der richtige Zeitpunkt, um
innezuhalten und die Schlagzeilen des vergangenen Jahres noch einmal in den Blickpunkt zu rücken.
Eine Chance auf Besinnung, aber auch für einen gelungenen Neuanfang für das kommende Jahr.

Für den SV Eberau und seine große Fangemeinde war es - durch die Erringung des vierten
Meistertitels innerhalb von nur elf Jahren und dem damit verbundenen Wiederaufstieg in die
Burgenlandl iga - ein besonderes Jahr. Unsere Freude und unser Stolz über diesen herausragenden
Meistertitel , in der mit Sicherheit „stärksten“ 2. Liga Süd aller Zeiten, waren riesengroß. Mit dem
Punkterekord von 75 Punkten und dem imposanten Torverhältnis von 1 06:31 konnte man auf
eindrucksvolle Art und Weise den wohl schwierigsten Meistertitel in der Vereinsgeschichte fixieren. An
dieser Stel le darf ich al len Beteil igten für ihren unermüdlichen Einsatz, der zu diesem Erfolg
entscheidend beigetragen hat, recht herzl ich danken.

Trotz der kurzen Sommerpause wurde die konstante Trainingsarbeit weitergeführt und die etwas
veränderte Meistermannschaft auf die schweren Aufgaben in der Burgenlandl iga vorbereitet. Mit dem
Verlauf der Herbstmeisterschaft in der Burgenlandl iga muss man sehr zufrieden sein. Von vielen als
„Serienauf- und -absteiger“ der Burgenlandl iga belächelt, haben wir diese sogenannten
„Fußballexperten“ doch überzeugen können. Eine moderne Spielanlage, konstante Ergebnisse, guter
Offensivfußball und tol ler Kampfgeist beider Mannschaften haben uns viele schöne Stunden am
Sportplatz ermöglicht. Es hat sich gezeigt, dass unsere langjährige sportl iche Aufbauarbeit und unsere
Philosophie - gemeinsames Training für al le - richtig waren. Ein deutl iches Zeichen dafür, dass der
Weg den wir gehen der Richtige ist. Tatsächlich war es ein Erfolg des gesamten Kollektivs, bei dem
sowohl die Spieler, unter der professionellen Trainingsarbeit rund um Paul Gludovatz und dem tollen
Trainerteam, mit Mario Bauer, Ede Lukacs, Tihamer Lukacs, Nedim Arifovic und Michael Unger, als
auch alle Funktionäre, ihres zur Schaffung der nötigen Rahmenbedingungen beigetragen haben.

Der Weg ist das Ziel, sagt man sich auch in der Nachwuchsabteilung. Unter der ausgezeichneten
Führung von Mario Bauer erreichte unsere U 23-Mannschaft den tol len zweiten Platz in der laufenden
Meisterschaft der Burgenlandl iga. Unter der Leitung von Ede und Tihamer Lukacs wird auch im
Nachwuchs sehr gute Trainingsarbeit geleistet. Nicht weniger als fünf Nachwuchsmannschaften
erbringen - durch die kontinuierl iche Aufbauarbeit - konstant gute Leistungen. Hervorzuheben ist der
erste Platz unserer U 1 2-Mannschaft und der dritte Platz unserer U 1 6.

Ein weiteres Highl ight in der Vereinsgeschichte war mit Sicherheit das im Sommer abgehaltene 40-
jährige Weinkostjubi läum am Hauptplatz in Eberau. Für viele die wohl schönste Veranstaltung dieser
Art, die jemals in Eberau stattgefunden hat. Vom gesamten Ablauf der Jubiläumsveranstaltung, mit
dem Sommerfest von Radio Burgenland als Höhepunkt, aber vor al lem wegen des einheitl ichen und
geschlossenen Auftretens der gesamten Gemeinde, waren sichtl ich al le - besonders aber die
zahlreichen Gäste - schwer beeindruckt. „Wir sind eine große Famil ie und wir halten zusammen . . . “
klang es abschließend über den Hauptplatz - tatsächlich haben wirkl ich al le örtl ichen Vereine und die
gesamte Gemeindebevölkerung dieses Fest zu dem gemacht, als welches es uns noch lange in
Erinnerung bleiben wird. Ich darf daher an dieser Stel le al len betei l igten Vereinen, freiwil l igen Helfern,
der Gemeindevertretung sowie der gesamten Sportfamil ie des SV Eberau für die Abwicklung des tol len
Programms und die Unterstützung im organisatorischen Ablauf, recht herzl ich danken.

Die Erfolge des abgelaufenen Jahres verdeutl ichen einmal mehr die Wichtigkeit des SV Eberau für
unsere Region, vor al lem aber für unsere Jugend. Gemeinsam kämpfen, gemeinsam siegen,
gemeinsam feiern: Ein großartiges Gefühl. Man muss es einmal selbst erlebt haben, um das voll
verstehen zu können. Da stimmt im Gegensatz zum Lotto der Spruch vom geteilten Glück, das



doppeltes ist. Das ist auch einer jener Gründe, warum ich den Fußballsport besonders l iebe. Nicht der
einzige, aber der viel leicht wichtigste.

Ja, diese Erfolge sind für uns Funktionäre, die Trainer, die freiwil l igen Helfer und vor al lem für die
Spieler, die beste Bestätigung guter Arbeit. Aber unter den besten Mannschaften des Burgenlandes zu
sein, ist nicht nur eine Ehre sondern auch eine Verpfl ichtung, dass auf diese Art und Weise
weitergearbeitet wird. Nur dann werden unsere Mannschaften auch in Zukunft in der Lage sein, an
diese Leistungen auch zukünftig anzuknüpfen.

Abschließend danke ich euch allen nochmals für die tol len Leistungen im abgelaufenen Jahr. Nützt die
fußballfreien Tage, um diese in Ruhe mit jenen Menschen zu verbringen, die euch wichtig sind. All das
gehört zum Jahreswechsel und zum Beginn eines neuen Jahres, für das ich Euch allen al les Gute,
Gesundheit und viel Freude mit dem SV Eberau wünsche.

Mit sportl ichen Grüßen:
Lakovits Manfred e.h.
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Für den SV Eberau und seine große Fangemeinde war es - durch die Erringung des vierten
Meistertitels innerhalb von nur elf Jahren und dem damit verbundenen Wiederaufstieg in die
Burgenlandl iga - ein besonderes Jahr. Unsere Freude und unser Stolz über diesen herausragenden
Meistertitel , in der mit Sicherheit „stärksten“ 2. Liga Süd aller Zeiten, waren riesengroß.
Nach den ersten 1 7 gespielten Spielen sah es bei einem schnellen Blick auf die Platzierung nicht nach
einem Meisterjahr für den SV Eberau aus, aber man war nur einen Punkt hinter Herbstmeister Markt
Allhau und hatte klar die beste Tordifferenz vorzuweisen! Die erste Niederlage in der neuen Saison
setzte es erst in der zehnten Runde gegen den SV Deutsch Kaltenbrunn. Viele Interessierte sahen nur
auf die Allhauer beziehungsweise den SV Eltendorf mit zahlreichen Neuzugängen, aber Eberau war
von Beginn an im Spitzenfeld dabei und besserte die eigene Tordifferenz fast mit jedem Spiel weiter
auf.
Mit nur einer Niederlage und nur zehn (!) kassierten Toren war Eberau die Mannschaft der Rückrunde!
Doch nicht nur die Defensive rund um den torgefährl ichen Patrick Kraller und den spielerisch starken
Torhüter Gergely Levay überragte, auch Barnabas Varga schoss Tore in Serie! Am Ende wurde der
ungarische Stürmer sogar noch Torschützenkönig, da er im letzten Spiel gleich sechs Treffer gegen
den SV Rechnitz erzielte. Nikola Golenja kam mit Rückrundenbeginn in eine absolute Topform und
trumpfte in beinahe jedem Spiel als Torschütze oder Vorlagengeber auf. Oft zog er die Strafraumgrenze
entlang und schloss mit einem Schuss in das lange Eck ab.
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Ein weiteres Highl ight in der Vereinsgeschichte war mit Sicherheit das im Sommer abgehaltene 40-
jährige Weinkostjubi läum am Hauptplatz in Eberau. Für viele die wohl schönste Veranstaltung dieser
Art, die jemals in Eberau stattgefunden hat. Vom gesamten Ablauf der Jubiläumsveranstaltung, mit
dem Sommerfest von Radio Burgenland als Höhepunkt, aber vor al lem wegen des einheitl ichen und
geschlossenen Auftretens der gesamten Gemeinde, waren sichtl ich al le - besonders aber die
zahlreichen Gäste - schwer beeindruckt. „Wir sind eine große Famil ie und wir halten zusammen . . . “
klang es abschließend über den Hauptplatz - tatsächlich haben wirkl ich al le örtl ichen Vereine und die
gesamte Gemeindebevölkerung dieses Fest zu dem gemacht, als welches es uns noch lange in
Erinnerung bleiben wird.
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Ich beziehe mich in meiner kurzen Jahresrückschau ausschließlich auf die Vorbereitung(en) zu den
Bewerbsspielen und möchte diesen Beitrag der persönlichen Einschätzung der sportl ichen Situation
des SV Eberau jedem Einzelnen überlassen.

Zwischen dem 1 4. Jänner und dem 08. November dieses Jahres wurde im Schnitt dreimal wöchentl ich
trainiert, wobei einige Spieler die aerobe Ausdauerleistungsfähigkeit in selbständigen Trainings-
einheiten verbessert haben. Ledigl ich in der Zeit vom 1 6. Juni bis zum 01 . Jul i 201 4 stand
eine Pause und somit eine Zeit zur Regeneration an.
Angemerkt wird, dass unser Kader einen bunten Mix von Schülern, Studenten, Angestel lten, Arbeitern
und anderen Berufstätigen darstel lt und somit als ein reines Amateurteam zu klassifizieren ist.

Es mag zwar die Trainingskonzentration im Ausland und die beiden sportmotorischen
Erhebungen/Tests in mehrfacher Hinsicht Positives beigetragen haben, aber die tol le Einstel lung und
der offensichtl iche Wil le vieler Spieler zur Leistungssteigerung waren der springende Punkt für die
tol len Spiele und größtentei ls guten Ergebnisse.

Meine persönliche Einschätzung der Belastungen (quantitativ wie auch qualitativ) war auf diesem
Standard schwierig und bis dato nicht erfahren; deswegen auch das hohe Ziel einer Konstanz und
Stabil ität bis zum Jahresende in Frage zu stel len.
Ich habe eine Erfahrung diesbezüglich mehr gesammelt und danke dem Arbeitsteam, speziel l aber den
Spielern für ein intensives und sehr arbeitsreiches Jahr, das auch meinen sportl ichen Horizont erweitert
hat.

Nicht unbedeutend für die Zukunft des Vereines und für die Spieler erscheinen mir die vielen
größtentei ls positiven Beiträge in den Printmedien. PR-Aktionen des Vereines und positive
Berichterstattung über unseren Verein und unsere Spieler steigern in jedem Fall den Verkaufswert,
erweitern den Bekanntheitsgrad und entscheiden schlussendlich mit, die Zielvorstel lungen der
Konstanz und Stabil ität in al len Bereichen des SV Eberau weiterzuführen.

Der Randbereich zwischen End-Amateurismus und Semi-Professionalität ist eine erhöhte dynamische
Herausforderung für uns alle: Sponsoren/Fans, großartige Mitarbeiter(innen)/ Funktionäre, aktive
Spieler und Trainerteam.

Stel len wir uns auch 201 5 dieser Challenge!

In diesem Sinne danke ich allen nochmals für die tol len Leistungen im abgelaufenen Jahr. Mein
Wunsch an Euch ist ein vom Herzen kommender: Gesundheit, viel Freude und jede Menge sportl ichen
Erfolg mit dem SV Eberau im neuen Jahr!

Paul Gludovatz
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Der Sportverein Eberau konnte im 2. Jahr nach dem Abstieg aus der Burgenlandl iga die Herbstsaison
201 3 in der 2. Liga Süd als Drittplatzierter beenden. Der Rückstand auf den Herbstmeister Markt
Allhau und die zweitplatzierte Mannschaft aus Deutsch Kaltenbrunn betrug ledigl ich einen Punkt.
Die Chance auf den Meistertitel und die Möglichkeit zum Wiederaufstieg in die höchste Spielklasse des
Landes war somit weiter intakt.
Eine gezielte Vorbereitung mit einem von Trainer Paul Gludovatz bestens organisierten Trainingslager
in der Türkei und eine von Beginn an sehr konzentriert gespielte Rückrunde führten schließlich zum 5.
Meistertitel in der 2. Liga Süd und zum Wiederaufstieg in die Burgenlandl iga.
Nach eher mäßigem Beginn in den beiden ersten Frühjahrspartien (1 :1 im Heimspiel gegen Wiesfleck
und 1 :1 in Eltendorf) wurde jedoch ein wahrer Erfolgsrun gestartet, der ledigl ich von einem Remis in
Markt Allhau (1 :1 ) und einer Niederlage (1 :2 im Heimspiel gegen Kukmirn) unterbrochen wurde.
Diesen tei ls unnötigen Punkteverlusten standen zahlreiche sehr hohe Siege gegenüber. So konnten
die Heimspiele gegen Heil igenkreuz (6:0), Buchschachen (7:0), Oberdorf (5:0), Großpetersdorf (4:0)
oder Rechnitz (6:1 ) klar gewonnen werden. Aber auch in den Auswärtspartien wurden einmalige Siege
gefeiert (7:0 in Güttenbach bzw. 7:1 in Unterschützen). Letztl ich sicherte sich der SV Eberau mit einer
Punktanzahl von 75 Punkten und einem Torverhältnis von 1 06:31 (+75!) den Meistertitel in der 2. Liga
Süd und verwies die Mitfavoriten Deutsch Kaltenbrunn (71 Pkte) und Eltendorf (70 Pkte) auf die Plätze.
Der SV Eberau war somit im Frühjahr 201 4 nie schlechter als an der dritten Stel le platziert und führte
die Tabelle ab dem 28. Spieltag an. Die Tabellenführung wurde bis zum Ende der Meisterschaft nicht
mehr aus der Hand gegeben. Dieses Jahr des Erfolges war speziel l durch die Frühjahrstabelle
gekennzeichnet: 1 3 Siegen stehen drei Unentschieden und eine Niederlage gegenüber. Auch die
Heimtabelle wurde klar vom SV Eberau dominiert (41 Punkte).
Der von allen herbeiersehnte Aufstieg in die höchste Spielklasse des Landes konnte somit fixiert
werden und stel lte die Vereinsverantwortl ichen vor neue Herausforderungen. Als klares Ziel wurde vor
Beginn der Saison 201 4/1 5 der Verbleib in der Landesliga ausgegeben.
Packend und hochklassig - so lauteten die Attribute für die abgelaufene Herbstsaison in der
Burgenlandl iga. Spannender geht es kaum mehr. Von den 1 5 angetretenen Teams ist letztl ich nur die
Mannschaft aus St. Georgen abgefal len und steht mit 4 Punkten abgeschlagen am Tabellenende.
Das restl iche Feld der verbleibenden 1 4 Mannschaften l iegt innerhalb von 1 0 Punkten, wobei der
Herbstmeister aus Oberwart die Tabelle mit 26 Punkten anführt und das Team aus Marz mit 1 6
Punkten als Vorletzter der Tabelle überwintert.
Der SV Eberau liegt mit 21 erspielten Punkten an der 6. Stel le der Herbsttabelle. Dabei beträgt der
Rückstand auf den Herbstmeister Oberwart ebenso wie der Vorsprung auf den Vorletzten Marz
ledigl ich 5 Punkte. Diese Tatsache ist eindeutiges Zeichen für eine sehr ausgeglichene
Herbstmeisterschaft und verspricht zugleich sehr viel Spannung für die bevorstehende
Frühjahrssaison.
Positiv zu erwähnen ist, dass der SVE in einer sehr niveauvollen und attraktiven Meisterschaft mit 27
Toren hinter dem SV Wimpassing die meisten Treffer erzielt hat und insgesamt nur drei Niederlagen
hinnehmen musste. Die Bilanz für einen Aufsteiger kann sich durchaus sehen lassen, jedoch darf der
knappe „Polster“ von 5 Punkten auf die Abstiegsplätze keinesfal ls als Ruhekissen angesehen werden.
Die Auswärtstabelle führt den SV Eberau an der 4. Stel le, wobei speziel l die Siege in Forchtenstein
(3:2), Kl ingenbach (5:0) und Jennersdorf (2:1 ) zu erwähnen sind. Unsere Mannschaft, die als
heimstarkes Team gilt, l iegt nach der abgelaufenen Herbstsaison mit 1 0 Punkten nur an der 1 0. Stel le
der Heimtabelle. Die 1 :0 Heimniederlage gegen Horitschon schmerzt dabei besonders, da unsere
Mannschaft als das bessere Team unterlegen ist.
Zusammenfassend überwiegen jedoch die positiven Momente, die der SV Eberau seinen Fans mit
tol len Leistungen in den vergangenen Monaten beschert hat. Diese positive Grundstimmung soll auch
als Maßstab für die bevorstehende Frühjahrssaison mitgenommen werden.
Vereinsleitung und Fangemeinde wünschen der Mannschaft und dem Trainerteam deshalb viel Glück
für die anstehende Vorbereitung und die kommende Rückrunde.

Der SV Eberau dankt den Trainer der Kampf- und U23 Mannschaften:
Nedim Arifovic, Mario Bauer, Paul Gludovatz, Ede Lukacs, Tihamer Lukacs und Michael Unger

für die hervorragende Betreuung



stehend von links 2. Reihe:
Jürgen Löffler, Hanno Wagner, Patrick Kraller, Jerome Kovacs, Karlo Soltic, Kapitän Mario Schrammel,
Marcel Pani und Martin Garger.
stehend von links 1. Reihe:
Obmann Stv. Heinz Gansfuss, Co Trainer Ede Lukacs, Trainer Paul Gludovatz, Balint Hoos, Benjamin
Hupfer, Barnabas Varga, Nikola Golenja, Rainer Kral ler, Simon Fabsits, Tihamer Lukacs, Sektionsleiter
Christian Kopfer, Tormanntrainer Nedim Arifovic und Sektionsleiter Alfred Ranftl .
hockend von links:
U23 Betreuer Mario Bauer, Felix Gansfuss, Daniel Kopcsandy, Gergely Levay, Felix Csencsits, Franz
Geßlbauer, Kevin Gratzl und David Mersits.
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Endtabelle Herbst 2014:
Mannschaft

1
2 ASK Horitschon
3 ASV Drassburg
4 SC/ESV Parndorf Am.
5 SV St.Margarethen
6 SV EBERAU
7 UFC Jennersdorf
8 UFC Purbach
9 SV Wimpassing
1 0 SV Forchtenstein
11 SC Pinkafeld
1 2 FC Deutschkreutz

1 4
1 4
1 4
1 4

5
5
5
5

3
3
2
2

6
6
7
7

30:25
1 9:22
23:1 9
1 6:24

5
-3
4
-8

1 8
1 8
1 7
1 7

1 3 ASK Klingenbach
1 4 ASK Marz

SV Oberwart
Sp.
1 4
1 4
1 4
1 4
1 4
1 4
1 4
1 4

1 4
1 4

S
7
7
7
7
5
5
6
5

4
4

U
5
5
4
2
7
6
2
4

4
4

N
2
2
3
5
2
3
6
5

6
6

Tore
1 9:9
1 9:1 4
24:1 5
22:1 9
1 7:21
27:20
1 8:1 8
22:20

1 9:23
24:35

+/-
1 0
5
9
3
6
7
0
2

-4
-11

Pkt.
26
26
25
23
22
21
20
1 9

1 6
1 6

Torschützen Herbst 2014:
7 Nikola Golenja
6 Karlo Soltic
5 Barnabas Varga
3 Benjamin Hupfer
2 Tihamer Lukacs
1 Jerome Kovacs

Marcel Pani

1 5 UFC St.Georgen/E. 1 4 1 1 1 2 8:33 -25 4

Heimtabelle Herbst 2014:
Mannschaft

1

3 Oberwart
4 St. Margarethen
5 Parndorf 1 b
6 Wimpassing
7 Pinkafeld
8 Klingenbach
9 Draßburg
1 0 EBERAU
11 Purbach am See
1 2 Deutschkreutz

7
7
7
7

7

7
7
7
7
7
7

7
7

7

Sp.

7

3
2
3
3
2
2

1

2
4
1
1

2
1
3
3

1 0:8
11 :9
1 0:1 0
7:1 1

2
2
0
-4

11
1 0
1 0
1 0

9 Wimpassing
1 0 Deutschkreutz
11 Marz
1 2 Pinkafeld

7
7
7
7

2
2
2
2

1
1
1
0

4
4
4
5

11 :1 2
9:1 3
1 3:25
8:1 0

-1
-4
-1 2
-2

7
7
7
6

1 3 Marz
1 4 Jennersdorf

Horitschon

3 2 2 1 3:9 4 11

S
5

3
3
4
3
3

U
1

3
3
0
2
2

3
1

N
1

1
1
3
2
2

2
4

Tore
1 0:5

1 2:6
1 8:1 4
9:1 0
1 9:1 3
1 5:9

11 :1 0
1 0:1 2

+/-
5

6
4
-1
6
6

1
-2

Pkt.
1 6

1 2
1 2
1 2
11
11

9
7

Auswärtstabelle Herbst 2014:
Mannschaft

1
2 Oberwart
3 Jennersdorf
4 EBERAU
5 Parndorf 1 b
6 St. Margarethen
7 Horitschon
8 Purbach am See

1 3 Forchtenstein
1 4 Klingenbach

Draßburg
Sp.
7
7
7
7
7
7
7
7

7
7

S
4
4
4
3
3
2
2
2

1
1

U
2
2
1
2
2
4
4
3

2
2

N
1
1
2
2
2
1
1
2

4
4

Tore
1 4:7
7:3
8:6
1 6:1 1
1 3:9
9:7
9:9

1 2:1 0

9:1 5
6:1 4

+/-
7
4
2
5
4
2
0
2

-6
-8

Pkt.
1 4
1 4
1 3
11
11
1 0
1 0
9

5
5

1 5 St. Georgen/E. 1 5 6:1 3 -7 4 1 5 St. Georgen 7 0 0 7 2:20 -1 8 0

2 Forchtenstein 4 1 2 1 0:7 3 1 3

Mario Schrammel
Hanno Wagner
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stehend von links 2. Reihe:
Sektionsleiter Alfred Ranftl , U23 Betreuer Mario Bauer, Simon Fabsits, Kevin Gratzl, Bal int Hoos,
Christopher Kraxner, Martin Garger, Fel ix Gansfuss Richard Wagner, El ias Fabsits, Fel ix
Gansfuss, David Szladovics, Sektionsleiter Christian Kopfer, und Tormanntrainer Nedim Arifovic.
sitzend von links:
Adam Franyi, Georg Bock, Elias Fabsits, Fel ix Csencsits, David Mersits, Franz Geßlbauer, Adnan
Srndic und Patrick Gratzl.

Endtabelle Herbst 2014:
Mannschaft

1
2 SV EBERAU
3 UFC St. Georgen/E.
4 UFC Jennersdorf
5 ASK Horitschon
6 SV Oberwart
7 ASV Drassburg
8 SC Pinkafeld
9 ASKÖ Klingenbach
1 0 UFC Purbach
11 SV Forchtenstein
1 2 SV St. Margarethen

1 3
1 3
1 3
1 3

5
4
4
3

1
2
2
1

6
7
7
9

23:31
23:36
21 :34
1 5:32

-8
-1 3
-1 3
-1 7

1 6
1 4
1 4
1 0

1 3 SV Wimpassing
1 4 FC Deutschkreutz

ASK Marz
Sp.
1 3
1 3
1 3
1 3
1 3
1 3
1 3
1 3

1 3
1 3

S
9
8
8
8
8
7
7
4

3
1

U
2
2
2
1
1
2
1
4

0
1

N
2
3
3
4
4
4
5
4

1 0
11

Tore
29:1 8
43:1 8
24:1 2
42:22
35:1 9
26:1 5
32:1 9
23:22

21 :46
1 4:47

+/-
11
25
1 2
20
1 6
11
1 3
1

-25
-33

Pkt.
29
26
26
25
25
23
22
1 6

9
4

Torschützen Herbst 2014:
1 0 David Mersits
7 Patrick Gratzl
6 Felix Gansfuss
5 Mario Bauer

Simon Fabsits
3 Rainer Kral ler
2 Elias Fabsits

Kevin Gratzl
1 Christopher Kraxner

Adnan Srndic



Liebe Sportfreunde des SV Eberau!

Nach einer eher enttäuschenden Herbstsaison 201 3 (6. Tabellenrang) konnten wir in der
Frühjahrssaison 201 4 noch eine Aufholjagd starten und mit unserem U 23-Team die Saison 201 3/201 4
in der 2. Liga Süd mit dem guten 3. Tabellenplatz abschließen.

Zu dieser sichtl ichen Leistungssteigerung hat natürl ich auch das in der Türkei abgehaltene
Trainingslager beigetragen. Dieses perfekt organisierte Vorbereitungscamp, an dem beinahe alle
Spieler des U 23-Kaders tei lgenommen haben, hatte einen nicht unwesentl ichen Anteil an der
Verbesserung der Leistungen im Frühjahr 201 3.
Unter „profihaften“ Bedingungen konnten wir zweimal tägl ich trainieren und uns vor al lem in
technischer und taktischer Hinsicht erfolgreich verbessern.

Im Sommer wurde die Mannschaft etwas verändert, mit Gergö Pehr und Markus Doberer haben zwei
Stammkräfte unser Team verlassen. Neu hinzu kam mit Felix Csencsits (SV Neuberg) ein noch sehr
junger, aber ein sehr guter und talentierter Tormann.

Der Aufstieg des SV Eberau in die Burgenlandl iga hat uns natürl ich al le vor neue Herausforderungen
gestel lt.
Schon in den ersten Spielen war zu sehen, dass die Gegner laufstärker, technisch versierter und auch
in taktischer Hinsicht um einiges besser waren, als unsere bekannten Gegner aus der 2. Liga Süd.
Auf Grund der wöchentl ichen, sehr intensiven Trainingsarbeit, haben wir die neue Herausforderung
angenommen und konnten letztl ich nach tei lweise wirkl ich sehenswerten Leistungen sogar den
hervorragenden 2. Platz in der U 23-Herbsttabelle der burgenländischen Landesliga erreichen!

Viel wichtiger als dieser ausgezeichnete Tabellenplatz ist aber die stetige positive Weiterentwicklung
unserer jungen Spieler im Kader der U 23-Mannschaft. Al leine diese Tatsache lässt uns auf jeden Fall
sehr positiv in die bevorstehende Rückrunde blicken und auf gute Leistungen unserer
Nachwuchsfußballer hoffen.

Auf diesem Wege möchte ich mich abschließend beim gesamten Trainerteam für die gute
Zusammenarbeit sowie bei al len Spielern für die hervorragende Trainingseinstel lung bedanken und
hoffe auf eine erfolgreiche Rückrunde für den SV Eberau.

Eine besinnl iche Weihnachtszeit und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 201 5
wünscht Euch und der gesamten SVE-Famil ie

Mario Bauer
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Endtabelle Herbst 2014:
Mannschaft

1
2 Neuberg
3 PINKATAL
4 Vulcolor
5 hausbauführer.at
6 St. Martin/Raabtal

Jennersdorf/Raabtal
Sp.
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0

S
1 0
7
3
3
2
0

U
0
1
3
3
2
1

N
0
2
4
4
6
9

Tore
84:8
69:1 3
39:49
20:39
25:50
1 6:94

+/-
76
56
-1 0
-1 9
-25
-78

Pkt.
30
22
1 2
1 2
8
1

1 6 Adam Kardos
Milan Urban
Paul Handl
Niklas Krammer
Milan Atti la Moor
Georg Bock
Martin Bock

5
4

3
2

Torschützen Herbst 2014:
2
1
Norbert Szatmary
Sebastian Köller

Der SV Eberau dankt den U1 6 Trainern:
Patrick Handl und Ede Lukucas
für die hervorragende Betreuung
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Endtabelle Herbst 2014:
Mannschaft

1
2 Süd
3 Jennersdorf/Raabtal
4 hausbauführer.at
5 PINKATAL
6 201 2

Vulcolor
Sp.
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0

S
8
4
4
1
1
0

U
0
1
0
2
1
0

N
0
3
4
5
6
0

Tore
46:5
27:23
1 9:33
1 9:30
11 :31
0:0

+/-
41
4
-1 4
-11
-20
0

Pkt.
24
1 3
1 2
5
4
0

4 Mate Paksi
Sebastian Köller
Samuel Mark Zimmermann
Georg Stefan Pehr
Aron Elemer Szabo
Mark Tomor

3
2
1

Torschützen Herbst 2014:

Der SV Eberau dankt dem U1 4 Trainer:
Ede Lukucas

für die hervorragende Betreuung
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Nicht nur die Kampfmannschaft, sondern auch die Nachwuchsteams des SV Eberau können auf ein
sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken.
In der Saison 201 3/1 4 erreichte die U 1 0-Mannschaft den 1 . Platz und war somit im
Frühjahrsdurchgang berechtigt, in einer höheren Leistungsl iga zu spielen. Die Anforderungen waren
wesentl ich höher, doch unser Team zeigte eine konstante Leistung und lernte viel dazu.
Wie in unserer Zusammenarbeit mit dem UFC Strem vereinbart, trugen das U 8 und das U 9-Team ihre
Heimspiele auf der Sportanlage des UFC Strem aus. Die Trainingseinheiten wurden auf der Anlage des
SV Eberau abgehalten.
Im Herbst 201 4 waren die Spieler des Jahrgangs 2004 nicht mehr für die U 1 0 spielberechtigt, weshalb
im Sommer eine U-1 2 Mannschaft neu instal l iert wurde. Dieses U 1 2-Team konnte im Herbst auf
Anhieb tol le Erfolge erzielen. Ohne Niederlage und mit durchschnittl ich vier Toren pro Spiel wurde die
Mannschaft Gruppenerster.
Zahlreiche jüngere Spieler wechselten zur U 9 bzw. zur U 1 0-Mannschaft nach Strem, wo sie sich sehr
erfolgreich in die Teams integriert haben. Von der vorjährigen U 1 2-Mannschaft stiegen viele in das
U 1 4-Team auf, das ihre Meisterschaftsbegegnungen weiterhin in Deutsch-Schützen austrägt.
Egal in welchem Ort die Heimspiele ausgetragen werden, die Trainingseinheiten für die
Nachwuchskicker des SV Eberau finden weiterhin in Eberau statt. Durch diese kontinuierl iche und gute
Trainingsarbeit sowie die hervorragende Kooperation mit den Vereinen Strem und Deutsch-Schützen,
sind diese Erfolge möglich.
Besonders hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit mit unseren ungarischen Nachbargemeinden,
aus denen viele Eltern ihre fußballbegeisterten Kinder gerne zum SV Eberau schicken, weil sie die
hervorragende Nachwuchsarbeit schätzen. Der Fußball zeigt uns, wie gut Integration im sportl ichen
Bereich funktioniert. Diese positiven Aspekte im Fußball sol lten immer im Vordergrund stehen, sie
bereichern das gesellschaftl iche und das Vereinsleben in unserer Region.
Ich bin stolz darauf, dass ich wöchentl ich für mehr als 40 Kinder das Training koordinieren und leiten
darf. Al leine könnte ich das nicht schaffen, weshalb wir in einem erfolgreichen Trainerteam
zusammenarbeiten, das hoch motiviert mit den zahlreichen Nachwuchstalenten unserer Grenzregion
arbeitet.
Auf diesem Wege wünschen wir al len viel Glück und Gesundheit sowie dem Verein zahlreiche
Geburten zur Sicherung der Zukunft unseres SVE!

Lukacs Tihamer (Nachwuchskoordinator)
Der SV Eberau dankt den U7-U1 2 Trainern:

Gergely Levay, Tihamer Lukacs, Ede Lukucas, David Mersits und Barnabas Varga
für die hervorragende Betreuung
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► den nachstehenden Firmen für die finanziel le Unterstützung im Rahmen des Dressensponsorings:

Malerei GARGER Top Moden BALASKOVICS
Tischlerei DÖMÖTÖR/STROBL Stein SCHWARZ
Limonaden WINDISCH Bierlokale BRANDAUER
KOPFER Trans BVZ
RAIFFEISENBANK Eberau/Gaas Sport TIGER

► folgenden Personen und Firmen für die Übernahme einer Matchpatronanz:
Kopfer Trans, Fl iesencenter Horvatits, EFM Versicherungsmakler Ronald Fürst, Torcenter Oberwart,
Weinbau Rudolf Hye, Volksbank Südburgenland, Brandauer´s Bierlokale, Malerei Garger und
Raiffeisen Lagerhaus Südburgenland.

► folgenden Spendern eines Matchballes für die Meisterschaftsspiele im Jahr 201 4:

Pfarrgemeinderat Eberau, Buschenschank und Partyservice Lakovits, Peter Burits Instal lationen,
Mag. Dr. Adolf Lang, Fam. Grünwald / Rosenberger, Erdbau & Transporte Erns tKanz, René Hütter,
Mag. Roland Heindl, Immoankauf24.com, Fritz Windisch, Pfarrer Karl Schlögl und Obmann Fair
Help Adolf Kalchbrenner.

► der Tischlerei Dömötör-Strobl, der Bäckerei Gansfuss, der Fa. Erdbau Guger und unserem Fanshop
für die Spende von Trainingsanzügen.

► dem Fanshop des SVE für die Spende von Trainingsutensil ien für unsere Nachwuchsspieler.

► den Firmen Tischlerei Dömötör Strobl, Fox Tours, Autohaus und Gartengeräte Dorner, Juwelier
Kulovits und Sport Tiger Güssing für die tol len Preise bei der diesjährigen Tombola.

► den Firmen und Organisationen Fleischerei Loschy, Fl iesenlegermeister Strobl & Strobl,
Generalagentur Stangl, Instal lationen Gabriel, Malerei Garger, Raiffeisen Lagerhaus
Südburgenland, Rechtsanwälte Ochsenhofer & Heindl, SB Bau, Technisches Büro DI Mikovits,
Terrag-Asdag, Torcenter Oberwart und Weinbau Hye für die Spende der
Jahreskalender 201 5.

► Wachter-Wieslers Ratschen für die Finanzierung der Weihnachtsfeier unserer U1 4/U1 6 Spieler.

► dem Weinbaubetrieb HYE GmbH Gaas für die Einladung unserer U 7 bis U 1 2 Spieler zur
diesjährigen Weihnachtsfeier.

► der Generalagentur Stangl für das Drucken der Fußballnachrichten und der Jahreskalender 201 5.

► der Marktgemeinde Eberau für die laufende Unterstützung.

► den Fanshopbetreibern Franz Oswald, Karl Heinz Klapsch und Barbara Lang.

► allen VIP-Karten-Besitzern sowie allen Gönnern, Buschenschankbetrieben und einheimischen
Unternehmern für die laufende Unterstützung.

► allen Funktionären und freiwil l igen Helfern, die bei der Aufrechterhaltung der Sportanlage, bei der
Durchführung des Meisterschaftsbetriebes sowie bei den zahlreichen Veranstaltungen mitgeholfen
haben.

► der Malerei Garger für die Spende von Sporttaschen für unsere Kampf- und U23 Mannschaft.

► den Betrieben die Wirtn, Fanshop, Gaaser Dorfstube, Pinkataler Kracherl, Raiffeisenbank
Eberau/Gaas und Torcenter Oberwart für die Spende der Meister T-Shirts.

► der Eberauer Wirtschaft Gasthaus Buch, Erdbau Kanz Trans, Tischlerei Fenz, Tischlerei Dömötör
Strobl und Cafe Crustulum für die Spende der T-Shirts anlässl ich 40 Jahre Weinkost.

► Herrn Ivan Graf Erdödy, der Firma Metal lbau Dunst Güssing und dem Weinbaubetrieb HYE GmbH
Gaas für die laufende finanziel le Unterstützung.

Weinbauverein WintenTorcenter RANFTL
Malerei MARSCH

► der Baustoff GesmbH Bauer aus Stegersbach und der Rechtsanwälte OEG Ochsenhofer & Heindl
aus Oberwart für die Spende von Weihnachtsgeschenken für unsere U1 4 und U1 6 Mannschaften.
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► im Spiel jahr 201 3/1 4 Barnabas Varga mit 31 Toren Torschützenkönig in der 2. Liga wurde.

Vereinsintern folgten Nikola Golenja mit 1 6 und Tihamer Lukacs mit 1 5 Toren.
► Daniel Kopcsandy mit 47 von 49 die meisten Trainingseinheiten im Frühjahr 201 4 absolvierte.

Dahinter folgte Jerome Kovacs mit 46 Trainingstei lnahmen.
► die Kampfmannschaft des SV Eberau im Spiel jahr 201 3/1 4 mit 22 Siegen, 9 Unentschieden bei nur

3 Niederlagen (75 Punkte) zum 5. mal Meister der 2. Liga Süd wurde und zum 4. mal in die höchste
Fußball l iga des Burgenlandes aufgestiegen ist.

► die U23 des SV Eberau im Meisterschaftsjahr 201 3/201 4 mit 24 Siegen, 3 Unentschieden und 5
Niederlagen sowie einem Torverhältnis von 1 21 :35 den 3. Platz in der 2. Liga Süd erreichte.

► Gergö Pehr mit 37 Toren vereinsinterner Torschützenkönig im Spiel jahr 201 3/201 4 war. Dahinter
folgte Patrick Gratzl mit 1 1 , Fel ix Ganfuss und David Mersits mit je 9 Toren.

► Nikola Golenja in der Herbstsaison 201 4 mit 7 Treffern der beste Torschütze des SVE war.
der höchste Sieg im Herbst 201 4, beim Auswärtsspiel in Klingenbach (0:5) eingefahren wurde.►

► Daniel Kopcsandy mit 50 von 51 die meisten Trainingseinheiten im Herbst 201 4 absolvierte.
Dahinter folgten Nikola Golenja, Jerome Kovacs, Gergely Levay und Barnabas Varga mit je 49.

► im Herbst 201 4 durchschnittl ich 26 Spieler pro Trainingseinheit anwesend waren und am 05.09.
bzw. am 31 .1 0. insgesamt 32 Spieler am Training tei lgenommen haben.

► im Herbstdurchgang 201 4 insgesamt 1 9 Spieler in der Kampfmannschaft zum Einsatz kamen.

► die Kampfmannschaft des SV Eberau im Herbst 201 4, bei einem Torverhältnis von 27:20,
insgesamt 21 Punkte erreichte.

►

► der SV Eberau mit 6 Remis die meisten Punktetei lungen in der BVZ Burgenlandl iga erspielte.

Daniel Kopcsandy alle 1 4 Meisterschaftsspiele und zwei Cupspiele über 90 Minuten absolviert hat.

► der Meistertitel mit einem imposanten Torverhältnis von 1 06:31 (+75) erreicht wurde.

► die U23 im Herbst 201 4 mit 8 Siegen, 2 Unentschieden und 3 Niederlagen sowie einem
Torverhältnis von 43:1 8 den 2. Platz in der BVZ Burgenlandl iga erreichte.

► David Mersits mit 1 0 Treffern der beste Torschütze unserer U23 Mannschaft im Herbst 201 4 war.

TTee rr mm ii nn ee

31 .01 .201 5
27. und 28.02.201 5

31 .07. - 02.08.201 5 Weinkost des SV Eberau

1 4.03.201 5 Ö3 Disco in der Burgenlandhalle Oberwart

06.03.201 5 Auftakt der Frühjahrsmeisterschaft gegen den SV Oberwart

Hendl- , Wurst- und Schnitzelschnapsen des SV Eberau zugunsten
der Nachwuchsmannschaften in der Sportkabine

Eine Nacht in Tracht - Trachtenball der Kantinendamen im GH Buch

20.1 2.201 4 - 31 .01 .201 5 Mitgl iedsbeitrag wird eingehoben
24.01 .201 5 Faschingsumzug
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So.

31 .01 .201 5

04.02.201 5

06.02.201 5 SV Neuberg 1 9:00 Uhr KR SteinamangerFr.

1 5.02.201 5

1 8.02.201 5

21 .02.201 5
25.02.201 5

TSV Pöllau
SVE U23 - SV St. Michael

SVE U23 - UFC Strem

SV Dt. Kaltenbrunn

SVE U23 - U23 SV Güssing
SV Güssing

1 4:00 Uhr
1 9:00 Uhr

1 4:30 Uhr
1 9:30 Uhr

1 9:00 Uhr
1 4:00 Uhr

KR Steinamanger
St. Michael

KR Steinamanger

KR Stegersbach

KR Steinamanger / Eberau
KR Steinamanger / Eberau

Sa.
Mi.

So.

Mi.

27.02.201 5
28.02.201 5

Fr.
Sa.

SV Kukmirn

SV Stuben

ASKÖ Oberdorf

ASKÖ Kohfidisch

1 6:00 Uhr

1 0:00 Uhr

1 9:00 Uhr

1 4:00 Uhr

KR Fürstenfeld

KR Bad Tatzmannsdorf

KR Steinamanger

KR Steinamanger1 7.01 .201 5

Sa.

Mi.

Sa.

25.01 .201 5

voraussichtl iche Termine: Beginnzeiten und Austragungsort könnten kurzfristig geändert werden!

So. 08.02. - Fr. 1 3.02.201 5 Trainingslager Lara/Türkei
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